
„In Beziehung leben ...“
Impulse für Leiterrunden

Wo eine Leiterrunde nicht nur Oganisationsgremium ist, sondern als Gruppe zusammen lebt, inhaltlich 
arbeitet  und sich in der ehrenamtlichen Arbeit  gegenseitig unterstützt  und trägt,  da geht  es auch um 
Beziehung.

Um Beziehungen, die das Leben reich machen, die Kraft  und Mut geben – aber manchmal auch um 
Beziehungen, die belasten, die Nerven kosten und das Gemeinsame schwer machen.

Es lohnt sich, diese Beziehungen anzuschauen, denn von ihnen hängt viel ab, damit das Gemeinsame 
Freude macht. Und wenn wir sie uns in „guten Zeiten“ anschauen, ist daraus vielleicht etwas zu ziehen für 
„schlechte Zeiten“.

Viel Freude dabei wünscht Euch
Guido Hügen OSB
Bundeskurat

Bibelstelle

Ein treuer Freund ist wie ein festes Zelt; wer einen solchen findet, hat einen Schatz gefunden.
Für einen treuen Freund gibt es keinen Preis, nichts wiegt seinen Wert auf.
Das Leben ist geborgen bei einem treuen Freund, ihn findet, wer Gott fürchtet.
Wer den Herrn fürchtet, hält rechte Freundschaft, wie er selbst, so ist auch sein Freund.

Sir 6,14-17

Impulstext

Der da, den ich nicht mag. 
Und die, die mir immer auf die Nerven geht.
Gut, dass es auch den gibt, mit dem ich durch dick und dünn gehe.
Und die, die gut leiden mag.

Das sind wir.
Unsere Leiterrunde.
Eine Runde von so verschiedenen Typen.
Eine Runde, die schon ein wenig verrückt ist ...

Was uns zusammenhält?
Freundschaften?
Pflicht?
Sehnsucht?
Angst?



Ein Ziel?
Ein Weg?
Die gemeinsame Idee?

In der Leiterrunde erfahren Leiterinnen und Leiter Rückhalt
und Geborgenheit.

Das sagt unsere Ordnung.
Und:

Sie denkt miteinander über das eigene Pfadfindersein nach 
und setzt sich mit inhaltlichen Fragen auseinander. 
Sie reflektiert Erlebnisse, ringt um Positionen 
und entwickelt politische Handlungsformen.
Die Leiterrunde ist für Leiterinnen und Leiter die Gruppe, 
in der sie eigene Projekte verwirklichen und
sich als Person weiterentwickeln.

Hehre Ziele oder längst schon Alltag?
Zumindest Ansporn, uns immer wieder einmal in den Blick zu nehmen.
Sind wir nicht auch ein Abbild unserer Gruppen?

Aber mehr noch.
Weggefährtinnen und Weggefährten sind wir,
Freunde, wie sie auch die Bibel nennt.
Ist es Zufall, dass in der Bibel
ein „treuer Freund“ wie ein „festes Zelt“ ist?

Wenn uns das gelingt
- dann kann sich auch in unserer Runde
eine Ahnung davon auftun, wie Gott uns Freund sein will.

Gebet

Hilf uns, Herr,
dass wir miteinander ins Gespräch kommen,
laß uns miteinander reden,
nicht gegeneinander oder über den andern.

Laß uns den Mut finden zur Offenheit.
Laß uns Standpunkte abklären.
Laß dein Wort die Mitte sein, 
von der unser Handeln bestimmt wird.
Führe uns zur Verantwortung,
zu notwendigen Entscheidungen.

Bring uns in unserer gemeinsamen Zeit



auf den Weg, bring uns ein Stück weiter,
zu dir, Herr, und deiner Liebe,
zu unserem Nächsten,
zur Verantwortung für die Gemeinschaft,
in der wir leben.
(Dieter Stork)

Anregungen zur Arbeit in der Leiterrunde

Ganz gemeinsam
Mit der Einladung zur Leiterrunde bekommt jede/r einen Zettel, was er/sie mitbringen soll (zum Frühstück, 
Mittagessen, abendlichen Fest, ...). Nur mit allen Zutaten gemeinsam entseht etwas. Aber was?

Ein Brief an dich
An jede/n aus der Gruppe schreibe ich einen kurzen Brief. Was gefällt mir an dir? Was stört mich? Was 
mag ich? Wie erlebe ich dich? ...

Wir stehen zueinander
Im Raum stellen sich alle auf: bei wem will ich nahe dran stehen? Von wem weit weg? Wen möchte ich im 
Blick behalten? Wem wende ich den Rücken zu?
Eine Übung im Schweigen. Beim anschließenden Austausch können entweder alle zuerst etwas zu sich 
und dem eigen Standpunkt sagen (warum stehe ich hier? was ist mir wichtig? wie fühle ich mich?) oder zu 
den Standpunkten der anderen (was nehme ich wahr? sehe ich das genauso? wie geht es mir damit?)

Gebet und Anregungen aus: Wegzeichen – das Gebetbuch ist neu im Georgsverlag erschienen!


